
(Computer-)Spielbesprechungen als aktive 
Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen

Wie entsteht eine Spielebeurteilung?

Verschicken des Spiels

spielbar
www.spielbar.de

Redaktionelle
Überarbeitung 

der Texte

Veröffentlichung des 
Beitrags auf spielbar.de

Infoc@fé
www.infocafe.org

Ausgabe der Materialien

 B Fragebogen Spielebeschreibung (objektiv)

 B Fragebogen Spielebeurteilung (subjektiv)

 B Gliederungsvorlage

Erstellen der 
Spielebeschreibung & 

Spielebeurteilung unter 
medienpädagogischer 

Betreuung

Testen des Spiels

Gemeinsame Spielauswahl

Kriterien u.a. Aktualität, Querbezüge 
zu anderen Medien, pädagogische 
Handlungsmöglichkeiten, Popularität 
bei Kindern & Jugendlichen

Treffen der 
Spieletestergruppe

Dauer: 
 B Seit 2008 laufend

Ziel: 
 B Kritische Auseinandersetzung 
mit Computerspielen

 B Transparent machen von 
Bindungsfaktoren

 B Reflektion des eigenen 
Spielverhaltens 

 B Förderung eines bewussten 
Umgangs mit dem Medium

Ergebnis: 
 B Mehr als 30 Spielebeurteilungen 
auf spielbar 

Aussicht: 
 B Ausbau medienpädagogischer 
Kooperationen mit schulischen 
& außerschulischen Trägern

 B Aufbereitung des Konzepts 
als Best-Practice-Beispiel für 
Multiplikatoren

Offener Jugendtreff für 10- bis 21-Jährige 
mit Schwerpunkt Medienpädagogik

Interaktives Angebot der Bundeszentrale 
für politische Bildung  zu Computerspielen


